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3. Ueberbauung Bannho±strasge der Fondatiori d‘Ebauches
Au±Iag‘c firies spzi11r 7onLr,S1rasn— nd Bault—.
nienplanes mit den spzie1ien Bauvorsetiriften / ie-.
schlussfassung als Antrag an den Gemeinderat

Die Auflage des speziellen i3ebauungspianes der Ueberbau-.

ung 13ahrhofstrasse der Ebauches SA wurde bereits in dr

Sitzung der P1ariungskoamission vonL 24. Mai 1972 besc.blos—
sen. Ausstehend z. Hd. der Sitzung vorn 27 Juni 1972 war
die Beratung der speziellen Bauvorschriften,

Die Planauflage des speziellen Bebauungspianes inkl.
Strassen— und Baulinien umfasst die Grundstücke
GB — i1r. 6o 61 und 62, begrenzt durch die Ba.hnhofstrasse,
Lerchenweg, Muracherstrasse und Parzelle 64.

Die Ueberbauung sieht 3 viergeschossige und 3 siebengeschos—
sige Wohnbauten mit Autoeinstellhaiien und einen Kinder-.
garten vor. Die Standorte der Wohnbauten sind im speziel-.

len Bebauungsplan durch Hausbaulinien festgehalten.

peziel1eBauvorschriften :

Gestützt auf die Bestimmungen des Baureglernertes der
Ein‘iohnergerneinde Bettlach vorn.l3, Februar 1963 werden
hiermit folgende Bauvorsebriften erlassen:

‚ 1. Die Parzellen befinden sich in der heute reohtsgül—
tigen viergeschossigen ohnzone, Diese Zone bleibt
unverändert

2. in Anwendung von 73 des Bauregiernente-s wird eine
höhere Bebauung unt. er folgenden edirgu.ngen erlaubt

a) Die A:.:snützungsziffer bleibt entsprechend der
viergeschossigen Zone mit o,8o bestehen,

b) Jie im speziellen ßebauungslan eingetragene
Bebauung der drei siebengeschcssigen Bauten — inkl.
der unterirdischen Autoeinstellhalle mit 6o Park
plätzen -. ist richtunggebend. Die bebaute Grund-.
fläche der 1oehbauten darf innerhalb der markierten
Felder nicht grösser sein als das .L‘/iass, das sich
entsprechend der AZ für die siebengesehossigen
Bauten errechnen lässt, Nach den voriiegender Stu-.
dien ergibt sich eine Hausfläche von 4o5 m2 pro Haus,
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a) Ee gelten die Bestimmungen des Baureglementes und
sinngemäss die Richtlinien der Regionalplanurigs
gruppe Nordwestschweiz, Ausgabe 1969 (Abstaudevor—
schriften, Spielwies4 mmd. lo der vtohnflächen).
Pro Wohnung werden 1.25 Parkplatz verlangt, davon
die Hälfte unterirdisch. .

3. FUe den Bau eines Doppelkindergartens wird in der
Südostecke der Parzelle eine Landfläche von mindestens
lt7oo .2 reserviert.
Die rechtliche Sicherstellung erfolgt durch Bintra—
gung eines unentgeltlichen Baurechts im Grundbuch
auf die Dauer von 99 Jahren zu Gunsten der Einwohner-
gemeinde Bettlach. Der .Kinuergarten wird in der
AusnUtzangsziffer nicht mitgerechnet.

O 4. Der bestehende Baumbestand von 16 Bäumen ist mengen—
. mässig zu erhalten. Soweit Bäume bei der Ueberbauung

gefällt werden müssen, sind diese durch Neuanpflanzungen
an geeigneter Stelle spätestens innert Jahresfrist
nach Beendigung der Umgebungsarbeiten zu ersetzen.

5. Im tibrigen gelten die Bestimmungen und Vorschriften
des Gemeindebaureglementes.

Deso14u:

1. Der Planauflage des speziellen Bebauungsplanes Über
die Grundstücke GB — Nr. 61, 62 und 63 inkl. Strassen—

. und Baulinientird nach Plan Ing.-Bttro Emch & Berger

‚:/‚
Nr. Tb 2.161.1 zugestimmt.

:•. • • ‘:.; 2. Den speziellen Vorschriften des Babauungsplanes Nr..

o• ••

Tb 2.161.1 wird zugestimmt. . .

:: 3 Die Planungskommissionsbeschlilsse unter 1 und 2
. ‘..

: • sind als Antrag z. Ed. des Gemeinderates dem Ammannamt
zuzustellen.

.

‚. . . :A: s:4.:4iØ..

G»tan: — Ammannamt ( als Antrag an Gemeindirat) •. ..:
1
g) vp%i4

p.K,ai: - Ing.-Büro Emch & Berger s

— Architekturbtiro Straumann & Blaser
— Baukommission
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